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er Kampf um Erzberger
Der Erzberger helfferich Prozeß

Berlin 25 Febr Eig Drahtnachricht Erzbergers
Heldüberioeiſungen nach der Schweiz beſchäftigen noch
mals das Gericht Erzberger gibt dazu eine lange Er
klärung ab in der er nochmals betont daß die über
wieſenen HBelder für volitiſche und kirchliche Zwecke auf
ordnungsgemäßem Wege ins Ausland gegangen
ſeien Die Koſten für die durch Krankheiten notwendig
gewordene Reiſe ſeiner Familie nach der Schweiz ſind
aus einem Kredit von 100 000 Franken beſtritten worden
den Erzberger von einem ſchweizeriſchen Bankhaus er
halten hat Für die Mitnahme eines weiteren Betrages
von 4000 Franken die Erzberger in die Schweiz nahm
hat er die Genehmigung der Reichsbank nachgeſucht und
erhalten Erzberger beſtätigt dann dem Angeklagten
daß er

auch in Oeſterreich ein Konto unterhalten
habe Auch hier habe es ſich um ein politiſche s
Konto gehandelt

Helfferich wünſcht nähere Erklärungen zu haben wie
aus dieſer Redewendung Politiſches Guthaben zu
entnehmen ſei es ſich dabei um Reichsgelder ge
handelt habe Erzberger erwidert in der Hauptſache
ſeien es Reichsgelder geweſen aber auch Privat
gelder ſeien dabei im Spiele geweſen die für die
Stützung des Deutſchtums im Auslande gegeben wur
den Wieder geht die Debatte in die große Politik
Helfferich und Erzberger ſtreiten ſich über ihre Rolle
beim Petroleummonopol Helſferich macht es
dem Nebenkläger zum Vorwurf daß der Vertreter ber
Standard Oil Company in Hamburg Herr Roedemann
ſeine Dankbarkeit und Freude darüber daß Erzberger
das Petroleummonovol zu Fall brachte in klingender
Weiſe zum Ausdruck brachte Erzberger erwidert er
perſönlich habe keine Vorteile gehabt Die Kentrums
partei habe vielleicht von Roedemann Zuwendungen er
halten wie er dies ſtändig tat

Wweren Erſchöpfung der Kohlenvorräte
WTB Bremen 25 Foebrnar Die Verwaltung

der A G Weſer teilt mit daß die Geſellſchaft wegen
Erſchköpfung der Kohlenvorräte zur Einſtellung des Be
triebes ab 24 Februar gezwungen iſt Eine Anzahl
Arbeiter wird mit Notſtondsarbeiten beſchäftigt Der
Botrieb wird wieder erökſſnet ſobald die fehlenden
Kohlen eintreffen

Polniſches Militär überſchreitet öſe Reichsgrenze
WTVBV BVerlin 25 Februar Aus Meſeritz wird

verſchiedenen Blättern berichtet daß am 23 Februar pol
niſches Militär die Reichsgrenze überſchritt und das
Deutſchland zugeſprochene Dorf Stokki beſetzt hätte
Hegenmaß nahmen ſeien ſofoet eingeleitet

ZLebensmittelkrawalle und Plünderungen in
Luöwigshafen

Lunudwigshafen 24 Febr Nach Fabrikſchluß
hier eine große Demonſtration der Arbeiter gegen

ie beſtehende Lebensmittelknappheit ſtattgefunden Der
Mob benutzte die Gelegenheit und plünderte zahl
reife Lebensmittelz Schuhwaren und andere Geſchäfte
völlig aus Franzöſiſche Gendarmen griffen ein und
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor Abends 7 Uhr
war die Ruhe wieder hergeſtellt

Größere Ausſtände in Frankreſch
WTVB Varis 25 Febr Wegen Maßregelungeines Arbeiters ſind die Arbeiter in den Werkſtätten

von Ville Neuve und der Paris Lyon Mittelmeerbahn
in den Ausſtand getreten Jn Paris und Lnvon haben
die Arbeiter der gleichen Geſellſchaft beſchloſſen hente
in den Ausſtand zu treten Die Delegierten der Pariſer
Eiſenbahnen haben geſtern abend die Einſtellung der
Arbeit auf allen Netzen für Mittwoch beſckloſſen Die
Angelegenheit war geſtern Gegenſtand einer Jnter
pellation in der Kammer Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten erklärte er werde keinen Akt der Auflehnung
dulden worauf die Kammer durch Handaufheben die
Tagesordnung annahm

Generalſtreik italieniſcher Metallarbeſter
WTB Rom 25 Febr Meſſaggero meldet daß

die Metallarbeiter einſtimmig den Beginn des General
ſtreiks für Mittwoch abend angeſetzt haben

Bolſchewiſtiſche Beſchießung eines
Poſtöampfers

WTB Chriſtiania 24 Febr Der ruſſiſchePoſidampfer Lanncſſoff iſt ron Murman in Honnings
vaag angekommen mit führenden ausländiſchen Offi
ieren und mit Flüchtlingen an Bord Das Schiff war
ei der Abreiſe dem Gewehrfeuer der Volſchewiſten aus

geſetzt Mehrere Perſonen wurden verwundet

varunter der Kapitän Jn Hammerfeſt erwartet man
die Ankunft eines Eisbrechers aus Murman mit unge
fähr 1900 Flüchtlingen Das Schiff hat nach Vorſchrift
nur Platz für 120 Mann Dor belgiſche Konſul in
Murman iſt mit einem kleinen Schiff in Vardö ange
kommen

Der Oberſte Kat und die Laluta
London 25 Febr Eig Draßtnachricht DerOberſte Rat hat eine Beſprehung mit Sachverſtändigen

über die Frage der hohen Preiſe und der Valnta in
Europa abgehalten Man erklärte daßz die Peſprechun
gen des Oberſten Rates mit den Sachverſtändigen nicht

Der große Kleber verwaltet das

Enölich
Matthigs Erzberger der in allen Sätteln Gerechte

j der Mann der alles konnte und ſtets alles wußte uns
mit Bienenfleiß auszuwerten verſtand hat endlich be
griffen was die Stunde geſchlagen hat Die ſaftigſten
Ergebniſſe des Helfferich Prozeſſes brachten nicht fertig
was die an den Charlottenburger Steuerakten begangene
IJndiskretion oder deren zeitweiſer Raub erreichten

Finanzminiſterium des
Reiches zurzeit nicht mehr Die Ausgrabung der Erz
bergerſchen Steuerdeklargennen während der letzten

bezwecken die interngtiongle Konferenz von Finanz 15 Jahre aus den Archiven der Charlottenburger Steuer
miniſtern und anderen Sachverſtändigen zu erſetzen

Franzöſiches Schandurteil gegen einen Deutſchen

veranlagungskommiſſion wirkte doch ſo kräftig daß ſelbſt
der unabkömmliche Abkömmliche ſeine Schwerhörigkeit
verlor Der Diebſtahl der Erzbergerſchen Steuerakten

Paris Febr Das Kriegsgeriſt in Epinal muß ſelb verſtändlich aufs ſchärſſte verurteilt werden
hat den deutſchen Feldwebel Wilhelm Mühl zu drei Nachdem durch dieſen Vorgang die Veranlagungsziffern
Fahren Zuchthans und 1000 Francs Geldſtrafe einmal in der Oeffentlichkeit bekannt waren hatte nie
vernrteilt weil er franzößſche Gefangene in eine
dentſchen Lager ſchlet behandelt haben ſoll
iſt Beſitzer eines Cafehanſes in Kehl wo er von den
Franzoſen verhaftet wurde

Die Filiiertenpelitik gegenüber Sowjek Kußland
London 24 Februar Renter Die Friedens

konferenz hat heute den Beſchluß gefaßt daß die diplo
matiſchen Beziehungen wit Sowjetrußland nicht wieder
aufgenommen werden ſollen bevor Sowjetrußland eine
Haltung zeigt die mit den Forderungen der Ziviliſation
übereinſtimmt Jnzwiſchen wird den Randſtaaten
Rußlands angeroten ſich eines Angriffs anf Rußland
zu enthalten doch wird ihnen gleichzeitig die Unter
ſtützung der Alliierten fur den Faltleines
Angriffs Rußlands zugeſichert

Der Caillaux Prozeß
Paris 24 Februar Der oberſte Gerichtshof ſetzte

heute nachmittag die Verhandlungen im Prozeß Caillaux
fort Nach Verleſung einiger Briefe die der Ungar
Libſcher an ſeine Freundin in Frankreich gerichtet
hat geht der Präſident auf die Affäre Lenovir und
den Ankauf der Zeftung Le Fonrnal ein Caillaux
erklärt er habe ſich nach der Schweiz begeben um die
10 Millionen die für den Ankauf des Journaol not
wendig geweſen ſeien in Empfang zu nehmen Es wird
ſodann auf die Boloaffäre eingegangen Faillaur
erklärt Bolo ſei ihm von dem Abgeordneten Ajam in
der Kammer vorgeſtellt worden mit der Bemerkung
er könne Beziehungen zwiſchen Frankreich und Vene
zuela herſtellen Er habe aber niemals Geldgeſchäfte
mit ihm gemacht er habe bei Bolo Parlamentarier und
Diplomaten gefunden Alsdann werden noch die Affäre
Bonnet Ronge und Caillaux und die Beziehungen
zu Almereyda beſprochen

Beſchlüſſe des Reichsſchulgusſchuſſes

Verlin 24 Februar Der Reichsſchulausſchuß
trat am Dienstag zu einer Konferenz unter dem Vorſitz
des Reichsminiſters Koch zuſammen Privatdozent
Dr Schwarz vom Reichsminiſterinm des Innern be
richtete über die Vorbereitungen zur Reiwsſchulkonfe
renz Die Zahl der Vertreter iſt auf unefähr 500 feſt
geſetzt worden

Betreffend Wegfall des EinjfährigenZeng niſſes wurde beſchloſſen bzw Vorſchläge an
genommen wonach die in der Wehrordunng vorgeſehenen
Prüfungen nicht mehr abgehalten werden

Zur Frage des Cölibats der Lehrerinnen
wurde eine Entſchließung angenommen in der es für
dringend gehalten wird die Frage der Verehelichnng
von Veamtinnen baldigſt durch Reichsgeſetz zu regeln

Die Krawalle vor dem Reichstage
Berlin 24 Februar Das Verfahren wegen der blu

tigen Vorgänge ror dem Reichstage wobei 42 Demon
ſtranten getötet und über dreißig verletzt
wurden iſt vor dem Unterſuchungsrichter abgeſchloſſen wor
den Es iſt gegen acht in Haft befindliche Perſonen mei
ſtens Mitglieder der Kommuniſtiſchen und Unabhängigen
Partei die Anklageerhebung wegen Aufforderung zum Wi
derſtand nach S 105 des Reichsſtrafgeſetzhuches beantragt

Die Türkei als Entente Kolonie
Paris 24 Februar Echo de Paris berichtet aus

London Die Türkei wird von einer gemiſchten
Kommiſſion verwaltet werden in der England
r und Italien Sitz haben ſollen Man erwartet
daß auch ſpäter Amerika und Rußland darin wertreten ſein
werden Der Ausſchuß wird Beamte noch den Ländern
eytſenden die unter der direkten Verwaltung der Türkei
hleiben um dort die Auffcht zu übernehmen Jn einzelnen
Gebieten wie Cilizien und Smyrna die unter griechiſche
Okerkoheit geſtellt werden wird eine beſondere Verwal
tung eingeführt Die Beſtimmungen über den Schaden
erſatz verlangen ſehr wenig von der Türkei

m i

Müihl
mand mehr ein Recht an dieſen Zahlen unbekümmert
vorüber zu gehen Auch Herr Erzberger durfte ſich nicht
damit begnügen dieſe Zahlen einfach durch Schimpf
epiſtel aus der Welt ſchaffen zu wollen Wir rutſchen
immer mehr in den großen Sumpf der unſer Verderben
iſt und der uns alle zu verderben droht Das Schieber
tum nimmt überhand Ehrlichkeit und Redlichkeit wer
den immer ſeltenere Artikel Wenn dann ſolche An
klagen wie ſie ein Vergleich der Veranlagungsziffern
Erzbergers mit den im jetzigen Prozeß genannten Ein
nahmen desſelben Mannes zwingend erbringt auf
tauchen und zwar gegen den Mann auf deſſen weißer

der der oberſte und unantaſtbarſte Hüter von Treu und
Glauben ſein ſoll dann iſt das keine Privatſache mehr
wie Herr Erzberger in der Deutſchen Allg Zeitung
Flauben machen will Das ſind vielmehr Dinge für die
das ganze deutſche Volk cin Intereſſe haben darf und
haben muß Der Schimpfartikel Erzbergers auf dem
halbamtlichen Papier wirkt noch charakteriſtiſcher wenn
die Nachricht der Tägl Rundſchau wahr iſt daß dieſer
Artikel ohne Wiſſen und ohne Zuſtimmung der übrigen

7

Kabinettsmitalieder in das Regierungsblatt hineinge
bracht iſt daß er vielmehr lediglich eine Privatarbeit
des Reichsfinanzminiſters darſtellt Wir können heute
ganz unerörtert laſſen ob ſich die Steneranklagen gegen
Erzberger in vollem Umfang als berechtigt herausſtellen
werden Wie das Urteil darüber einſt auch lauten mag
es bleibt bedauerlich daß Herr Erzberger nicht ſofort
alſo unverzüglich nach dem Bekanntwerden der Ver
anlagungszifſern von ſeinem Amte ſuspendiert
worden iſt Dem Anſehen der Regierung kann dieſe
Verzögerung zweifellos nicht dienlich ſein

Aber bedurfte es überhaupt der neuen Steuer
anklagen gegen den Reichsfinanzminiſter um dieſen

zunächſt für einige Zeit aus ſeinem Amte ver
ſchwinden zu laſſen Wir haben unſererſeits an dieſer
Stelle immer gegen den Mann mit dem leichten Herzen
in der großen Volitik Stellung genommen und wir
haben es ſeiner Zeit bedauert daß die Demokratie wieder
in die Regierung eintrat obwohl noch ein Erzberger
in ihr ſaß Nicht nur aus taktiſchen Gründen ein Zu
ſammenarbeiten mit einem Erzberger iſt für die
Wählernerven immer eine ſtarke Belaſtungsprobe
ſondern aus Gründen der bloßen Reinlichkeit haben
wir es beklagt daß der Regierungseintritt der Demo
kratie erfolgte bevor der geſchäftige Erzberger aus der
Regierung verſchwunden war Und als dann der
Helfferich Prozeß begann und die erſten Ergebniſſe ge
zeitigt hatte bedauerten wir es aufs neue daß demo
kratiſche Männer mit dieſem Geſchäftlhuber auf einer
Bank ſitzen Der Helfferich Prozeß iſt noch nicht be
endet ſeine Beweisaufnahme wird vielleicht aber in
dieſer Woche beendet werden Während es ſonſt nicht
üblich iſt daß die Preſſe irgend eine Stellung nimmt
vor Abſchluß eines Berfahrens hier darf getroſt eine
Ausnahme von der Regel erfolgen Herr Erzberger iſt
in dem Prozeſſe formell Nebenkläger Aber wer denkt
heute noch daran Längſt ſchon hat er ſich zum Ange
klagten verwandelt Wer den Prozeßbericht und zwar
nicht nur in einer Zeitung ſtändig lieſt konnte ſeit
langem feſtſtellen wie ſehr die Rollen vertauſcht worden
ſind Dieſe Feſtſtellung bedentet nicht im geringſten ein
Eintreten für Herrn Helfferich der für uns gleichfalls
eine recht unſympathiſche Figur iſt Der Prozeß hat
aber ſeit Wochen ſchon eine ſolche Fülle von Material
erbracht das ſich gegen Erzberger richtet daß von einem
Nebenkläger wirklich nicht mehr geſprochen werden kann
Und dieſes durch den Prozeß erbrachte Material ſieht

Weſte auch nicht das feinſte Stänbchen lagern darf und
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ſo aus daß damit kein im Amte befindlicher Miniſter
belaſtet ſein ſollte Deshalb meinen wir auch wäre es
richtiger geweſen wenn Herr Erzberger den
Schritt den er jetzt getan ſchon vor
Wochen unternommen hätte Der geſchickte
Drahtzieher und Geſchäftsmann Erzberger hat ſich hier
in der Wahl ſeiner Kampfesmittel gründlich vergriffen
Es hätte ihn nur geehrt wenn er nach dem erſten zu
Tage geförderten ihn belaſtenden Material um ſeine
Beurlaubung für die Zeit bis zur Beendigung des Pro
zeſſes gebeten hätte Und wenn Herr Erzberger ſich zu
dieſem Schritt nicht entſchließen konnte wäre es gut
geweſen wenn ſich Männer in der Regierung gefunden
hätten die ihm dieſen Schritt ſeit Wochen energiſch nahe

legten täglich nahe legten bis auch die größte Dickfellig
keit nachgegeben hätte Das unterblieb leider und auch
Herr Erzberger wählte eine andere Taktik nämlich die
des ſchlechten Gedächtniſſes Dieſes Gedächtnis muß ein
wiſſenſchaftliches Phänomen ſein denn es beſitzt die
Wundergabe immer dort zu verſagen wo die Sache

anfäungt etwas brenzlich zu werden Dieſer Mann der
nicht nur ein Abgeordnetenmandat ausübte und dabei
einen großen Fleiß entwickelte war geiſtig friſch genug
um noch durch beängſtigend zahlreiche Privatgeſchäfte
Millionen zu machen Er verſtand es die oſt ver
wickelten Fädchen auseinander zu halten und zeigte für
die geringſten Vorgänge ein peinlich ſauberes Gedächt
nis Erſt als Belaſtungsmaterial im Gerichtsſaal zur
Sprache kam wandelte ſich das Bild Jch weiß das
nicht ich kann mich nicht mehr erinnern ich habe das
im Laufe der Zeit vergeſſen es iſt ſchon gar zu lange
her Das wurden die Redensarten die wir nur zu oft
zu hören bekamen Greifen wir nur ein Beiſpiel her
aus Herr Erzberger derſelbe Mann der ſich im Regie
rungsblatt mit klobigen Schimpfworten darüber ent
rüſtet daß ſeine Steuerakten für einige Zeit zum Po
kographieren geſtohlen wurden erhielt einen Brief der
gleichfalls geſtohlen war Der jetzt ſchimpfende Erz
berger beſaß damals nicht den Takt und warf die Ab
ſchrift des geſtohlenen Briefes in den Papierkorb er
verwandte ihn vielmehr zu einer Zeit als der Adreſſat
noch nicht einmal den Originalbrief erhalten hatte
Selbſt bei dieſem Vorgange verſagt das Gedächtnis Erz
bergers Er wußte es jetzt im Gerichtsſaal nicht mehr
von wem er die Abſchrift des geſtohlenen Briefes er

halten hatte Das Gedächtnis verſagte in dieſer geradezu
ungeheuerllichen Weiſe obwohl man zur Ehre Erzbergers
doch wohl annehmen darſf daß ihm ein Operieren mit
geſtohlenen Briefen keine Tages gewohnheit war ſondern
daß das eine ſeltene Einzelerſcheinung geblieben iſt

Kann ein Mann mit ſolchen merkwürdigen Ge
dächtniseigenſchaften überhaupt einen der höchſten ver
antwortlichen Poſten des Reiches bekleiden Müſſen
wir nicht befürchten daß ſeine Gedächtnis
ſchwäche auch einmal eintritt bei einer
Frage bei der es ſich um die Erhaltung
der letzten Reſte des deutſchen Wohlſtandes
von einſt handelt Fürwahr ein ſehr bedenk
liches Kapitel Wir haben einen parlamentariſchen
Unterſuchungsausſchuß der bisher nicht über
mäßig glücklich arbeitete Hier findet er ein reichliches
Betätigungsfeld Er möge die Geſchäfte Erzberger nach
prüfen insbeſondere die die mit dem ſagenhaften Pro
pag endofonds unternommen wurden Wollen wir ge
ſunden dann müſſen die erſten Diener des Staates nach
jeder Hinſicht rein und makellos da ſtehen Alſo darf
man fragen Wann beginnt der Unterſuchungsausſchuß
ſeine Tätigkeit iag Sachen Erzberger C HI

Berliner Preſſeſtimmen
Berlin 25 Febryar Eig Drahtnachricht Nachder Voafſ Ztg iſt Erzberger zu gen Antrag aus

Suspendierung vom Amte lediglich durch den Vorwurf der
falſchen Steuererllärung veranlaht worden Man nimmt
an daß die e Lage ſchon bei Beginn der näch ten
r alſo noch während des Prozeſſes abgeſchloſſen ſein
wird

Die halbamtliche Deutſche Allgemeine Zei
tun g hält an der Tatſache feſt daß es ſich nur um eine vor
ühbergehenvde Disrenſierung des Miniſters handelt und Erz
berger nach Abſchuß der Unterſuchung ſeine Dienſtobliegen
heiten wieder aufnehmen wird

Die geſamte rechtsſtehende Preſſe ſieht in dem
Schritte der Susrendierung die erſten Anzeichen des Stur
t Erzbergers Die Kreuz Zeitung glarbt daß

ie Vorgänge in der geſtrigen Prozefrerhandlyng über die
großen Vermögensſchiebungen nach dem Auslande deren
Erzberger beſchuldigt wird dem Faß den Boden ausgeſchla
gen haben werden

Die Deulſche Zeitung nimmt mit Sicherheit
an das der varläufiee Büſftritt Erzbergers ſich in einem
endgiſtigen verwandeln wird

Dem Lokal Anzeiger iſt es beſonders ſchwer
verſtärdſich daß ni t wenie ens unverzüglich nach der Be
ſchlaanahme der Er vergerſchen Steuererklärungen Herr
Erzberger ſchon das Ermittlungsverfahren gegen ſich beim
Finanzamt Charlottenburg beantraget hat weil die Be
ſchlaenahme nicht etwa von der Skaatsanwaltſchaft aus
vorecenommen worden ift ſondern auf unmitteſbares Be
treiben eines
Beamten ſeines Miniſterium durch den Staatskommiſſar
für öffentliche Siherheit Wäre nicht ſo lange gewartet
worden dann wäre vermieden daß der Staatranwalt im
HelfferichProzeh mitzuteilen hatte daß gegen einen amti
renden Pächsfinanrminiſter von der Staatsanwaltſchaft
ein Ermittlungs erfahren eingeleitet worden ſei und eben
ſag hätte der Stoateanwalt als er in der geſtrigen Verhand
lung des Helfferich Prozeſſes von Vermögensſchiebungen
nach der Schweiz ſprach nicht einen amtierenden Reichs
miviſter in dieſen vnnerfreulichen Zuſammenhang bringen
müſſen

Die Steuerecklärung Erzergers

Nicht nur die Tägl die Nat Ztg ſchreibtWie wir hören iſt die Erklärung des Reichsfinanz
Erzberger die er durch das Wolſſche zu

Serrn Erzberger ſehr nahekehenden hoben

Stenererklärungen veröffentſichte lediglich einräie Schritt des Miniſters Das Reichs
kabinett iſt vorher über dieſe Angelegenheit nicht befragt
worden und hat demgemäß auch keine Veranlaſſung gehabt
zu dieſer Veröffentlichung irgendwie Stellung zu nehmen
Wie wir weiter re ſteht eine zweite Erklärung Erz
bergers in dieſer Frage unwittelbar beror 7

Definit ves Verſchwinden Erzbergers
In der Magd Ztg leſen wir u a

Ein Uff der Erieichterung wird bei Vekanntwerden dieſer
Nachricht durch Deutſch and gehen Was Herrn Helfſerich
in ſeinen wochen anze r zum grozen Teil wahrli h nicht leicht
zu nehmenden Angriffen in Moabit nicht gelungen iſt das
hat die Mitteilung über den Steuerzahler Erzberger zuwege
gebracht Der dickhäutigſte Deutſche hat um die ſchon
ſeit geraumer Zeit notwendige Suspendierung von ſeinem
Amte als Reichsfteuerfäckelverwalter gebeten und der Reichs
präſident hat dem Gerluche erfreulicherweiſe umgehend ent
ſprochen Jnwieweit die eingangs mitgeteilte Darſtellung
den tatfäch ichen Verhältniſſen entſpricht inwieweit das Ge
ſuch Erzberzers freiwillig erfolgt iſt oder von einem
für die allernächſten Tage zu erwartenden fühlbaren Druck
beeinflußt wurde iſt im Augenblick nicht genau zu
überſehen Jedenfalls mußten u E alle Deutſchen die
noch Jntere e an der unbeſtri tenen Sauberkeit unſerer Politik
und ihrer führenden Perlönich eiten hatten verlangen daß
Herr Erzberger zum mindeſten ſolange aus dem Reichsmini
ſterium verſchwindet bis er ſich falls ihm das gelingen
ſollte jon jedem Verdacht der Steuer und anderen
Schiebung gereinigt hat Vor der Nationalverammlung hätte
man einen Finanzminiſter der die Steuerhinterziehunz öffent
lich bezichtizt wird wirklich nicht auftreten und die Sache
der Regierung führen ſehen möäzen

Die an anderer Stelle im Prozeß Erzberger Helfferich
zuge geſörderten Bekundungen von Kapitalaverſchie
bungen des Herrn Reichsfinanzminiſters Erz
berger nach der Schweiz werden ſo hoflen wir zu
ver ichtrich dazu führen daß der einſtweilen zeitweiligen Sus
pendierung des Vielgenannten von ſeinem Amte alsbald
ſein endgültiges Verſchwinden aus dem politiſchen

eben Deutſchlands folgen wird

Die Mehrheitsparteien unö der Fall
Erzberger

ber die Haltung der Mehrheitsparteien ſchreibt der

Es war ein offenes Eeheimnis daß innerßalb der
Mehrkheitsparteiten die Meinnng immer mehr Anhang ge
wann daß cin Mann gegen den ſo ſchwere Anſchuldigungen
erhoben warden waren die Pflicht hatte wenigſtens ſo
lange von ſeinem Amte zurückzutreten bis die Ha tloſigkeit
der Behan tungen erwieſen war Dieſe Anſicht ſetzte ſich
vor em immer mehr bei den Demokraten durch
Daß hei dieſen vor allem Schiffer und Friedberg ihren gan
zen Einfluß nach dieſer Richtung geltend machten braucht
nicht betont zn werden Wie wir erfahren hat die Frak
tion der Landesverammluna ſich noch geſtern
eingehend mit dem Fall Erzberger befaßt und an den
Vorſtand der Partei das dringende Erſuchen ge
richtet ſich einmal ſehr genau mit der Frage zu
beſchäftigen ob es für Erzberger nicht beſſer ſei wenn
er wenigſtens perlänfig non ſeinem Amt zurürträte Auch
ein oraſer Teil der demokratiſchen Mitglieder der Natio
nalverſammlung rerttat dieſen Standpunlt Wie
verlautet gewann dieſe Anſicht auch inverkalb der ſo zial
demokratiſchen Fraktion der Nationalverſammlung
an Voden und in unverbindlichen Beſprechungen
die zwiſchen Sozialdemokraten und Demokraten ſtattfanden
geben rerſchiedene Werhbeitsſoriali en dieſer Anſicht auch
offen e ne Die Mitglieder des Zentrums ſchwie
en ſich aus

Auch das Kabinett dürfte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung mit dem Fall Erzberger beſchäftigt haben

3

Das Wort hat das Fentrum
Die Köln Volksztg das rheiniſche Zentrumsblatt

ſtellt in ihrer vor geſtrigen Nummer folgendes feſt Durch
den Verlauf des Helfſerich Prozeſſes und die neuen Anklagen
in Bezug auf ſeine Seuerdeklarationen gilt die Stellung
des Herrn Reichsſinanzminiſters her und da als erſchüttert
Eine derartige Erſchütterung zu konſtatieren ſind natürlich
vor allem die einzgeſchworenen Gegner Erzbergers auf der
Rechten nur allzu gern bereit Wir lehnen es im gegenwär
tigen Augenblick as ein abſchließendes Urtell über Herrn
Erzberger zu fällen Wenn der richtige Augenblick gekommen
und noch wei ete Klärung nzereten iſt we en wir mit un
ſerer Meinung nicht zurückhalten Das erſte Wort in der
Erzberger Ange ege heit gebührt aßer zweiſellos ſowelt unſere
Partei in Betracht kommt der Zentrumsfraktion
der Deutſchen Nationalver ſammlung Se wird
in erſter Line darüber zu entſcheiden haben welche Konſe
quenzen für oder gegen Herrn Erzberger aus
den mit ſeinem Namen verbundenen Affären
zu ziehen ſind

Zu den Betriebsratswahlen
Zu den Betriebsratswablen hat der Zentralrat der

deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker Stellung genom
men und darn einſtimmig folgenden Beſchluß e faßt

1 Die Waßlen zu den Betriebsräten ſollen von den
wirtſchaftlichen Organiſationen geführt werden weil
die Aufgaben der Betriebsräte wirtſchaftlicher und ſozial
politiſcher Natur ſind

Werden dieſe Wal len von anderer Seite auf das
vartei politiſche Cebiet verſchoben dann haben die
Gewerfvereiner in den einzelnen Betrieben nach Lage der
Verfältniſſe zu prüfen wie ſie ſch unter Wabrung der Ge
werkvereinsgrundſätze zu verbalten haben Hierbei iſt im
Bedarfsfall der Rat und die Unterſtützung der Agitations
und Bezirksleiter der Verbandsſekretäre und erforder
lichenfa s der Hauptvorſtönde einzufolen

3 Jm allgemeinen ſollen folgende Richtlinien für
dieſe klen gelten

a die der r der gewerblichenund induſtriellen Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände
ange örenden Irbeiterorgayilatonen die den Gedanken
der Rätediktatur aklefnen ſollten zur Vermeidung
oder Milderung von Waklkämpfen in dieſer ernſten Zeit
möglichſt eine ändigung zur Aufſtellung gemeina mer Liſten kerbeizuführen n wie das anläfl

Vorſchläge zu den Arbeitere iſen unter dem Hilſs

Die Stärkeverhältniſſe der ein
den Vetrieben ſind dabei zu be

nicht erreichbar dann
Ausſicht auf Erfolg be

ſteht ihr Liſten auſſtellen rechtzeitig einreichen und tat

dienſtgeſetz der Falk war
zelnen Organiſationen in
rückſichtigen

b Jſt eine gemeinſame Liſte
ſollen die Gewerkvereiner dort wo

räftig für die Liſten werbenriß c Mo die Abſicht beſteht mit den Angeſtellten gemein

ſame Liſten aufzuſtellen ſollen ſich die Gewerkverine an
der Beratung dieſer Frage und an der Auſſtellung von ge
meinſamen Kandidaten beteiligen Die zum freiheitlich
nationalen Kongreß gehörenden Angeſtelltenverbände Ver
ein der deniſchen Kaufleute Verband deutſcher Handlungs
gehilfen Sitz Leipzig Allgemeiner deutſcher Eiſenbahner
verband ſind hierbei beſonders zu berü ſſichtigen

4 Es wird erwartet daß die Gewerkvereiner überall
mit Entſchiedenbeit für die Warl von geeigneten Koſſegen
tatkräftig eintreten und nur ſelchen Arbeiterrertretern ihre
Stimme geben die nicht auf dem Boden der Räte
diktatur ſtehen

Das Geſetz über die Schuldeputationen
verfaſſungswioörig

Der preußiſche Geſetzentwurf über die Abänderung der
Zuſammenſetzung der Schuldeputationen Schulrorſtände
und Schul ommiſſionen war bekanntlich in der preußiſchen
Landesverſammlung auf den heftigſten Widerſpruch des
Zentrums geſtoßen Der Unterrich sausſchuß der Landes
verſammlung katte ſchließlich beſchloſſen über die Frage ob
dieſe Vorlage mit der Reichsverfaſſung vereinbar ſei ein
Gutachten der zuſtändigen Reichsminiſterien einzuhelen
Tieſes Eutochten iſt jetzt abgegeben worden und lautet da
hin daß die preußiſche Vorlage mit der Reicheverfoſſung
nicht vereinbar ſei Das Gutachten hat folgenden Wort
laut

Jn dem der preußiſchen Landesverſamwlung vorliegen
den Entwurf eines Geſetz s betreffend die Abänderung der
Zuſammenſ tzung der Schulderutationen Schulvorſtände
und Schrlkommiſſionen Nr 537 der Druſſachen iſt vor
geſehen daß die Geiſtſichen der evangeliſchen Landeskirche
und dor kat oliſchen Kirche die bisher als ſolche ohne wei
teres Mitglieder der Schuldevntationen Schulvorſtände und
Schulkommiſſionen waren künftig den bezeichneten Körver
ſchaften nicht mehr kraſt ihres Amtes angehören ſollen Der
Erloß dieſer Vo chrift iſt nach Anſicht der Anterzeichneten
mit den Beſtimmungen der Reichsverfaſ
ſunn nicht vereinbar

Der Artikel 146 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung trifft
hinſichtſich der Konfeſſionsſchnlen die Beſtimmung daß in
ner alb der Gemeinden auf Antrag der Erziebungsberrch
tigten Volkeſchulen ihres BVefenntniſſes oder ihrer Welt
enſcheuung einurichten ſird ſoweit dadurch ein geordneter
Scheilbetrieh nicht beeinträchtigt wird und daß dobei der
Wille der Erziehungsberechtigten möglichſt zu berückſichtigen
iſt Das Näßere hierüber ſolle die Landesgeſetzgebung nach
den Grundſätzen eines ichsgeſetzes beſtimmen Bis zum
Erlaß dieſer reichsrechtlirhen Grundſäte verblribt es nach
der ausdrücklichen Vorſchriſt des Artikels 175 Satz 1 bei
der beſtehenden Rechtelage Noch dem Wortlaut und der
Entſtefungsge chichte dieſer Vorſchrift konn ikr nur die
Bedeutung beigemeſſen werden daß ſie bis zum Erlaß des
in Ausſicht genommenen ichsgeſetzes jeder Aenderung des
bei dem Jnkrafttreten der Reichsverſaſfung in den Ländern
beſtehenden Rechtszuſtandes hinſichtlich der Regelung des
ſltuiſes zwiſchen Konſeſſion und Volksſchule entgegen
eht

Die Beantwortung der Frage oh die erwähnten Beſtim
mungen des preußiſchen Geſetzentwürfs mit der Reichsver
ſaſſung vereinbar ſind Fängt kiernoch lediglich daron ab
ob ſie dieſes Gebiet berühren Die Entſcheidung der Frage
kann aber nicht unter dem Geſſchterunkt erfoleen ob nach
den Vorſchriften des preußiſchen Rechts die Anuge örickeit
der Geiſtl chen zu den Schrldeputetienen und Schulvorſtän
den auf dem Gedonken der Konſeſſionolität der Volkeſchulen
oder auf arderen Grönden beruht Wollte man bei der zu
treffenden Feſtſtellung von dem jeweils in Betracht kom
menden Landes recht ausgehen ſo würde man in den ein
zelnen Ländern je nach ibrer innerſtagtlichen Geſetzgebung
zu völlig verſchiedenen Löſungen gelengen Ein derartiges
Ergebnis würde den Zwecken des Artikels 175 Satz 1 der
Reichsverfaſſung ſich rlich nicht gerecht werden Maßgebend
kann vielmehr nur der Grſichtspunft ſein ob die in Frage
kommende Vorſchriſt des Landesrechts in den Kreis der An
geſegenheiten fällt die nach der Abſſcht der Reichsgefetz
geböng einſtweilen durch das Landestecht
nicht neu geregelt werden ſollten Dieſe Frage
iſt klier zu beiaben Denn noch der Entſtebungsageſchichte
des Artik ls 175 Satz 1 lonn kein Zweifel dorüher beſtehen
daß die Vorſchriſt die einen weſentlichen Beſandteil des
fcgenannten Schulkomnrowiſſes bildet das Ziel verfolgte
den in dem Prohſem der Konfſeſſionsſchulen liegenden voli
tiſchen Streftſtoff in ſeiner Geſamtfeit bis zur Aufſtellung
reichzoeſetl cher Grundſähe zu rückzuſtellen und eine
vorherige Entſcheidung der damit zuſammenän

on Fragen durch die Landesge ſetzgebung zu verßindern
Die bezeichnete Verfoſſungevorſchrift ſteht daher jeder
ſandes geſetzlichen Veſtimmung entgegen
die ikrem Jnboſte noch die bisherige rechtliche Geſtoltung
des Geſamtvrobleoms in irgend einem weſentlichen Punkte

bcinfſußt und geeienet iſt der in Artfkel 8 Nhfatz 2 in
Nurſicht genommenen reichsgeſetlichin Auſſte ung von
Grundſätzen vorzugreifen und einen vorzeitigen Streit übez
ſie zu ent eſſeln

Berlin den 31 Januar 1920
Der Reichsmiriſter der Juſtiz

gez Shiffer
Der Reichsminiſter des Jnnern

gez Koch
Soßald ſich das yreußiſche Kultusminiſterium zu dieſem

Putochten geäußert hat werden die Varteien der Landes
verſammlung zu der neuen Soachlage Stellung nehmen

ederautmachung und Leiſtungs ähigkeit
Genf 24 Fohrüuar Echo de Paris meldet aus Lon

don Lord Cecil hat ſeine Agitetionsreiſe durch das Nand
angetreten in der er für eine Anpaſſung der Wie
dergutmwachungsbedingungen an die wirkliche
Leiſtungsfäbigkeit der früßeren Feinde ſpricht Echo de
Paris tadelt die Heltung Lord Cecils als wenig bundes
freut r hie ſagte Rol ne

a nem Havashbericht ſagte Voincars bei derUebernahme des Vorſitzes der Wiedergutmach
ungskom miſſion er werde ſeine Kraft defür ein
u doß der legte Centime von den Deutſchen be

auch dann wenn die Abtragungen den Zeit
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